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die baltischen Lande . August W innig , im November 1U15 was das Ziel der Bewegung ist . T<,S Rheinland soll „wichiige �machte keinen wirksamen Protest gW " �Auftrage der deutschen Regierung einen Zeerlraa nm dem vom �cservatc " für sich bekommen , um seine wirtschaftliche Zukunft von Bukarest . Es ist bei seiner Haltung unmögliai Jländischc » Volk » rat oticKiüh rii . , »e. Vo»fn - - - - - - -� ' - • "
— >. *
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im — �ic i u Li *i v n vcura ( t nur Dem Donletiläudischcn Volks rat gdichlich eingesetzten MinisrerpräsidenieuK. UlmaniS abgeschlossen har , in dem anerkannt wird , dag diesouverän « Bracht in Lettland dem Volksrae gehört , undferner der kommandierende General »es 6 Reserve - Aorns Grafvon der Goltz unlängst einen Befehl erlassen hat , dabin

: istfl

. . . . .. . . . .- ermnen k, . . dabinlaubend , dag sämtlich « in Lettland operierende reichedeursch «,deutschbaltischc und lettische Truppen sowohl an , wie auch btnier
" 'der Front ausschliegltch ihm unterstellt sind und keine militärische "

,I�,rc"LHandlunacn wie « » vWe . . . . —- -*■ '

- - - - - - - - -„ . . . . .. . . i ic icpr vr , ( ytuiuccuD unter - « t » e uiedc an die deutsche Nationalversammtungschlupf sucht , günstigere Bedingungen zu bekommen als das Übrige ausgearbeiteten Beredsamkeit , ihren melodramatiichcn
Deulichlanv . Die „Kölnischc Volkszeitung " hat durchblicken laiscn . I und mit ihrer Miene von beleidigter Rechtlichkeit >
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? /T I t.ierung um dies « Ding « wisse ; offiziös ist das öffentliche Meinung der Alliier l c n
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p, Recht besteHcnd anerkennt UNO falls ia ai. . . . . .. . . . . . . . . . .. . . .die » oneaeaiR - de « -it . �. n
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eröffnet hat , sofort befreit und alle diejenigen Angehörigem �" des folgen .der dcutschbaltischcn LandeSwehr , die sich in solch einer jedemGesetz hohnsprechenden Weise an Mitglieder des VolkSrais schwervergriffen haben , verhaftet und bestraft werden .
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» ES ist keine Ehre , auch für die Sieger einen )<

Indem wir die Oeffentlichkeit von allen diesen sora «fältig a<: l )eim,wllliftcnen, Vorgängen » nd Protesten in j�ennt -tllU f orTimfemw - - - -f *«-
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zu un . crzeichncn . — „ Im Bestreben , alle Früchte des .
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- �reimen oer reaktionären � " i uuiur ein , vag r „ocr ! ! p! e,lcn Polen gehöre . Nach ein .

Hab vilrö " ' " Monaten fortgesetzt werden darf , ohne übender Aussprache wurde mit allen gegen eine Stimme eine
� � � Jvcaicmn <l . Die botl oflrtl :rj. ( 5nffd ) l ! Pfcl »nrj nnoctirtrrrtTrn tt » hrr »
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_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _wie iiuj waourai icöcsRecht », gegen die Gewaltpolitik und die RntitSverletzungender Entente au protestieren und übernimmt die Vcrantwor .
tung für die cnermen Sclfädigitngen . die die deutsche Politikdurch ihr provokatorisches Austreten im Osten erleidet .

Das Kaplkal hat kelii Pokrknü .
I >ie Entrüstung Iber die FriedenSbc dingungen der Entente

ist abgelöst worden durch die Empörung über das . Vaterlands .
ioi «" Berbalten der iöoutflfoili « in der Vfalz und im Rheinland « .tm~ i . �- v - - —

_____________________
_ _ _ _ vtvl

Deutschlands , die cm 25 . Mai 1919 im Gcwerk ' chafislokal in
Kattowitz al » Vertreter von fast 50 000 organisicrken Berg .
«rbeilern versammelt sind , erheben � sch ä r f st e n Protest
gegen die geplante Abtrennung Oberschlesiens von Deuischland
und Anschliehunn an Polen . Als eingeborene Oberschlcsier bc « ,
streiten sie, das , Oderschlesien ein von unbestreitbarer Polen .

• „mebrheit bewohnte » Land ist ; da jedoch die Nichtigkeit dieser , Grogmachte , ein

China für einen Rechksftieden.
0 * der . . Humanitc " vom 20 . Mai schreibt Maceel

China trat in den Krieg «in , weil eS hoffte , dah die P »il
* nm« � ~ m» ""_-CM *1*,

�. . . . . vx. - � -

konserenz ihm «erechrtrtWt widerfahren lassen würde . S*" '

langet Zeit war A das Opfer internationaler Inwß *" ' .
• die
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Auffassung angezweifelt wird , so fordern sie , dag das ober .
a t I«Tlrfl /TTm fTbfi. n» nn XT Jb � 1 V • • I

� - - - -*j - - --!«-•- - -- - -- !— i ' I �" D «."sis» evtl, »
schl «fische Volk zur S e Ib st « n t sche i d u n g aufgerufen w rd ,
und zwar in vollständig freier und ungehinderter Abstimmung . "

Ferner heiht es , datz sich die Einverleibung OberschlcsicnS nach
Palen ohne Befragung der Bevölkerung als ein brutaler Gewalt

Plünderungen . Deutschland vor 1914 hatte , wie �
Teil China » geraubt und sich in K>au. �
d fest ge j
ilten wü

erhielt nicht nur diese ? iseviet . lonsern die ysißlo

ictnen
uacyte , ein Teil China » geraubt und sich in ' . zitM
:■ Hinterland festgesetzt . Die Hossnung Chinas , twtz <■ J
i . r r . . . • . n- rr . rr . . ~yt mÜtTl � �ilGebiet zurückerhalten

I , V" ~ TE M v
n würde , ging nicht in Erfüllung . ,t .ixxeSi
ieseS Gebiet , sondern die Friedens

— - - - -- - - - -- - -u. uxi . iium,c . i i >nien avne - ocsragung Oer ioevollernng a ! S ein brutaler Gewalt -stn Landau hak sich ein Ausschuh von Li Herren gebikdet , der akt darstellen , der jedem GerechtigieitSempftnden Hohn sprechen» ne Republik Pfalz ausrufen wollte . Alle ? war schon fertig : der würde .
«eue Präsident , der Aufruf an daS Volk , das Programm für die ! Die bürgerliche Presse zieht au » dieser Kundgebung denkünftige Politik und die Mitgliederliste der pfälzischen Regierung . Schlutz , dah unter der polnisch sprechenden Bevölkerung Ober -Die Gründer der neuen Repuhlik hatten sich der Anerkennung schlesienS ein radikaler Stimmungsumschwung ein -durch die französischen Besatzungstruppen versichert . Die wider - getreten sei . Diese Vermutung dürft « kaum zutreffend sein , dennspenstigen Beamten sollten verhaftet und nach dem Reich ab - die p 0 l n i s ch e n Bergarbeiter gehören zum gröbten Teil dergeschoben werden . Die deutsche Regierung bekam Wind davon , polnischen Berufsorganisation an . Der Beschlußsie lieh die Gründer verhaften und wollte sie als Hochverräter der VertrauenSleui « des deutschen BergarbeifcrverbandcS istbehandeln . Die französische BesatzungSbehörde befreite jedoch die deshalb kaum massgebend zur Beurteilung der Stimmung derLeute wieder und nahm ihrerseits Verhaftungen und Abschie » Polen in Oberfchlcsien .

- - - > W Q,-i afti'ittlu'
' brach ihm auch ganz Sebantung zu . ein Gebiet tion �

Bevölkerung . Dagegen erhebt die junge chinesische Rcpu 1
�

Protest . Zwar ist j,e arm unv wassenio » , - wer l>e
bleiben . Sie fragt mit Besorgnis , was aus denbleiben . Sie fragt mit Besorgnis , was aus den
sonS geworden ist . Sie wird vielleicht morgen zur
getrieben sein . <v! olo�

Auch hierin hat sich die internationale kapitaliiliich . ' �
ganz enthüllt und entschieden versteht man mehr

bungen von Beamten vor . Darüber ist es zu einer Beschwerde
de » Herrn Erzberger bei der Waffenstillstandskornmission ge .kommen .

Kann man annehmen , bah in der Pfalz nur ein kleiner Teil
der Bourgeoisie hinter den LoSIösungSbestrchungcn steht , so haben
diese im Rheinland schon weitere Kreise gezogen , und hier ist eS
vor allem da » Zentrum , da ? die treibende Kraft bildet . Im
Rheinland ist die Zentrumspartei nicht wie in andern katholischen
Gegenden vornehmlich die Vertreterin agrarischer und kirchlicher- - - -r* -

Englische Sozialisten über Scheidemann .
Der „ New TtateSrnan " . die in London erscheinende sehr

cmgesehene sozialistische Zeitschrift , die von S i d n e t)
W e b b berau ? <fcaeben wird und an der Männer wie
Vernarb Shaw , Maedonald . Snowden mltarbei -

» " " 0 W*IW �U*. (U�I\ -WC| | VC4 I»it *»i nT-.ch ß�j
warum die Geheimdiplomatie nicht hat sterben wollen -

'

diese Entrechtung eines Volkes zugunsten der japanischen �
listen erhebt sich im französischen Proletariat ein star ' " ( W
_ _ _C .- - -t - - - -• ' � ÄTV m pl

tm , schreibt in der Nummer vom 17 . Mai :
- Wenn irgend etwas die FriedenSbedingungcn

_ _ _. . . _ _ _ _ _ _„ . . . . ._ _ __ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _unu »iiu/mvti j „ Wenn irgend etwas die Friedensbedingungen recht -Interessen , hier sind e » weite Kreise dcS Industriekapitals , die fertigen kann , so sind das zweifellos Herrn ScheidemannShinter dieser Partei stehen . Deswegen braucht es nicht Wunder Worte darüber , denn er hat kein Recht zu seinen Protesten ; sienehmen , wenn dos rfünniMw It . nfr . ttn kwm WnfAr. ,t .
. I - - - - - -„. . . - - - - -. . . . . «*• m- . mnvxx won « oaruver , oenn er hat ictn Recht zu seinen Protesten ; sienehmen , wenn das rheinische Zentrum den Anschluß an Frank - klingen falsch . Wahrscheinlich mehr als irgendein anderer Mannreich sucht , an dasselbe Frankreich , das sonst von der katholischen in Deutschland war er verantwortlich , natürlich nicht für den An -

Kirche alS der Hort des Unglaubens , als ein wahrer Sünden « fang des Kriege », aber für seine Fortsetzung in den

»*ti | vustg V| 11vyv II *�4. V*v w v»»« i*
und es protestiert dagegen in gleicher Weise wie

gewalligung Deutschlands .

Die Zukunsl KonstanNno?els . .

Amsterdam ,
27.

�
Nach einer drahtlosen Meldung soll Wilson den �

ersucht haben , sich darauf vorzubereiten , daß die �
<

Staaten kein Mandat über Kon st antin 0 p

irgendeinen anderen Teil der Türkei übernehmen �
cht - betrachtet das nicht als Beweis dafür , daß Wilson
inn » sondern als eine Vorsichtsmaßregel gegen eine eventuc
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Kirche alS der Hort des Unglaubens , als ein wahrer Sünden
Pfuhl bezeichnet wird . Im Rheinland « wird die Agitation für

l - - - -o m,vm, vivet | II 4 | V I II v« �V44 | CY * * �U »»» VC*1 V 4U,l| Uly4UI44 I
späteren Stadien . Wa » politische Grundsätze anlangt , so hat er zu übertragen .
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der alle Großmächte Stimmen haben , und wenn biefte � ,, #1
durchführbar ist , die Verwaltung der Stadt Grieche

vergellung .
1.

Man geht Wer die . Linden " und denkt an nichts . Denn
es kommt vor chah man anderer Leid vergißt , bis man wieder
aufgeschreckt wird , wenn Elend erbittert einem in die Seele schreit .

Eine Prozession sckleicht durch die Stadt , die nicht von Leuten
»eronstaltet wird , weil andere leiden , sondern weil sie selber
leiden . Lange Scharen geschundener Menschen wälzen sich lang »
sam müde borwärt » . In langen Kolonnen schleppen sich un -
schuldig Gefolterte dahin .

KriegSverlctzte .
Ihnen war der Himmel auf Erden versprochen , als sie in

der Holle auf Erden ihre Glieder zum Teufel jagen mußten .
Zur Ehre der Nation wurden sie arbeitsunfähig gemocht . Man
wird euch schon vergelten , wa »

ihr�.für uns getan habt . "

. Passanten " lassen Ihre Neugier beim Anblick getretener
Menschheit kitzeln , damit sie hernach Stoff zu Erzählungen haben
und den bekannten Seufzer ausstoßen können : . Ja der Krieg . . . "
( jeder denkt an feine Kupons . )

Schneller als der jammervoll « Zug der Krüppel fahren ober
jene LnftailtoS . auf denen junge Ojfiziere Handgranaten wie
Taschentücher schwenken , und sich freuen , daß e9 nun „ dlich
» ran an den Feind geht ", denn nach dem Geständnis eine » „ Käme -
reden " macht e » manchen von ihnen ja noch mehr « paß . „„"f e ! nCn
Proletarier zu schießen , al » auf « inen Engländer oder Russen .

Fünf ahnungslose junge Söldner stehen „ lebende » Bild " um
ein Maschinengewehr , da » auf dem Verdeck aufgebaut ist . Flug¬
blätter , dse au ? der Schar der Opfer hvchfliegen , zertritt geschäftig
der Fuß einer Kreatur , um sich eine . . gute Nummer " zu der -
schaffen , und verächtlich blickt man auf Leute herab , die nicht mehr
töten können , denen sckon Bewegung , Essen , Trinken oft eine
Oual ist . wählend gesunde Knochen doch wohl gewiß zum bessern
Leben verpflichten .

Einige Minuten später wird geschossen . Man muß ihnen doch
zeigen , daß sie wehrlos sind ! Man muß ihnen dach zeigen , wie
vergolten wird . Man muß ihnen doch zeigen , daß man «in Heb
ist und kein Schamgefühl besitzt , Herr der Straße ist , daß eine
Militärdiktatur herrsch », der sie ihre zerschossenen Knochen »er -
danken .

Wir danken für die Belehrung .

Kurt Kersten .

große Mehrheit de » überfüllten SaalcS hatte « r mit seinem
bckenntniShaften Aufruf zu Menschlichkeit und Gute hingerissen .
Eine kleine Minderheit pfiff und johlte , um beim Dortrag des
MöndergedichteS menschlich betroffener zu schweigen . Der starke
Beifall löste da » Wutgesühl der Offiziere und das Wutgezeifer
der bürgerlichen Kritiker auS . Der Widerstand reizte zu neuer
Aktion . WaS der kourgeoisen Sphäre fernlag — Brüderlichkeit
und Güte — , das sollte bei der Arbeiterschaft gefunden und ge -
weckt werden . Ter Saal war infolge mangelnder Propaganda
nur mäßig gefüllt . Die von Hasenclever vorgetragenen politischen
Dichtungen stärksten ethischen Gehaltes wurden mit tiefster Anteil .
nähme gehört . Der Vortrag gipfelte in dem leidenschaftlichen
Protest gegen die Gewalt . Aber auch hier kam es wieder zur
Störung . Bei der Stelle , die am gewaltigsten an das Menschen¬
tum appelliert , die an die grauenhaften Massenermordunzen der
Deserteur « , armer vom Grauen gcpcfckter Menschen erinnert , warf
ein N 0 » k e I e u t n a n t die Parole der Barbarei : „ Das waren
ncch schöne Zeiten ! " in den Saal . ES ist nicht geschmackvoll ,
künstlerische Voriräge durch Zuruf « zu unterbrechen . Aber es ist

1 h- stia lisch , die Zeiten de » Mords , der brutalen Gewalt , der Äncch -'
Hing jeder Freiheit und Menschlichkeit als . . schöne Zeit " zu mani -
festicren . Tie Szene wurde zum Tribunal . Die Arbciterfchaft
äßt sich die Verherrlich »: ng der LeutnantSrechte nicht mehr bieten .

Den Ruhestörer und zwanzig Gesinnungsgenossen entfernte man
etwa » derb aus rem Saal , und e » ist bedauerlich , daß ihre „ Ge -
sinnungStüchtigkeit " ihnen auf der Straße regelrecht « Prügel «in - ,
trug .

Die Angelegenheit ist ein Svmptom und «in « Manifestation .
Man bat in der breiten Masse ' erkannt , daß Gewalt Unrecht , daß
Menichlichkeit da » Höcbste ist . Und man ist nicht gewillt , die bru -
lale Mtlitärd ' kia ' . ur länger zu ertragen . Daran werden RoSke -
garden nicht » ändern . Da4 Proletariat aller Länder wird ein -
sehen , daß ein entmilitarisierte ? Deutschland ein starker
. Hort der Gerechtigkeit werden Torrn . Es wird helfen , die Reste
jener schmachvolle " Zeit zu vermclten , bei un » und bei sich.

Der neu « Dichter Ob- r , bereit , die Zukunft heranzuführen
und fest zu gründen , ruft ekstatisch auf zu Liebe , Brüderlichkeit
und Gute .

Fragen zunächst einer Kommission zur Klarstellung �1
So ist die Jugend in der Hauptsc . ihe sich selbst über � 1*1

kann da » nur teilweise bedauern . So dringend notw��� „tilil- - - - - -»w. m. �v�v VVI/MWC4*». X_/U 414 iTTgVSW *— . | »>" >
dah die sozialistische Jugendbewegung von der �
stützt und berolen wird , daß sie in lebendiger �
ihnen steht , so beklagenswert wäre eine Bevorniui
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Parteiwegen . Und biete Gefahr liegt vor , sobald älterc

� gg
mit ihrer überlegenen Erfahrung die Organisation � # 1

nehmen . Es ist aber durchaus notwendig , daß die tef '
aus sich heraus , und ihr ° n Bedürfnissen gemäß , die m

der Erwachsenen zum großen Teil verschieden sind , >.
sucht . Unserm neueren Teil liegt es bb. sie dabei � p

zu verfolgen , und . wo sie un . ' erer bedarf , ihr bcizutret '
�cv

und Tat . Am besten geeignet dazu werden biejenige > 1
p. : 4 ! _ f - Tt . . . « «v 1«" «■ ,fMf

°gen
�9«
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sein , die selber auk der Jugendbewegung herauSge ®

' �sF,
noch nahe stehen . Sie siad die gegebenen Vermittle „ je?

L. c /v - . - . � Tel*Tl. et?fv
Ilvcy nayc ucyen . « : e nur ce ge gevenen wer » . . " - ' I"
ihr und der Perlet Es ist deshalo sehr zu begrüße ,

� P
eine Schrift erjcheint , welche Lage , Ziele , Hemmmst, , - , , - - --» —- —7— *——' ü- r \ J ""' "f "»
bleme der prolelarischcn Jugendbewegung au »
Erfalzrung heraus schildert .

Der Verfasser hat schon während de » Krieges�

m

kioi

Q

>crfuster hat schon während des Rrlege » " " VagllF/l
riger — eine kleine orientierende Schrift über die £t
Jugend geschrieben . ( Heitmann » Verlag , 80 PN

_
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"Set

vu1 - ' " ' itBWT. v�jcjiiiiunu » veflag , ov vf > n,ollt <> „
11 jährig — einen Verein für Arbeiterkinder gründen � ,
ftnrf « »#1 w«* O v « Ii .. »4. o ; 4 1- r _ _ _arr„ c . : » fZ,» fidt 0 1*

«tri
die

. ■ W » - >a>e dieser «rdeit . arf
nisse und Kämpfe der KriegSzeit tapfer mit durchg

;
er un » sagt , ist also au » lebendigstem Erlben 9- �ffstU
und gibt un » den besten Einblick in die Nöte un

dttC lü¬

de r

Hasencl v? r .
« US Kiel wird UNS geschrieben : In der dcriz ' n Woche hat ! «

Walter Hasenclever auf Veranlassung dcS literarijchen
Berein » tn Kiel vcvolutiouär « Dichtungen vorgetragen . Die

! le neue Zugend .
Hans Hackmack : Die Jugend

neuen Zeit . Berlin 101g . Preis 60 Pf .
Unter den drängenden Aufgaben des Tage » kommt die Partei

nicht leicht dazu , sich eingehen . - mit den Fragen der Jugend -
bcwegung und Ju . reneorgan ' jc ' tion zu befassen . Nicht aber daß
der gute Wille fehlte , aber es mangelt an Zeit , an Kräften , nicht
selten auch an dem richtiger Verständnis für diese Tinge . Luch
0er Parteitag hat ohne sich schlüftig werden zu können , diese

unserer arbeitenden Jugend . zehs
Auf die einzelnen Fragen , die die kleine �

jilTie Einstellung der heutigen Jugend zur älteren J
die Tchulfrage , die Forderungen für die Jugendgcsc . � p
ry,. _ _ _ _ _c � - i—u - ■ •
— ( yvtLPctungcn sUt- 01c � t .
Fragen der politischen Schulung , die AngliederuNg pifai'
)TMM ßi(' TTI0 Tf 1 ¥-1 w�a*- «««�m � Od t, t ... S0t* 0 i
_ W r - - - - -— ?»> — v — Prö0 ' 1" ' 111' 1und Gewerkschaften , über manche Probleme der
wird noch eingehender zu reden sein , und wir mrbie� ist
rücklommcn . Heute verweisen wir nur herzlich -
da » kleine Buch , und möchten wünschen , daß e » in �
und darüber hinaus , bei jedem Freund unserer Jus � „11
serer Zukunft Interesse und Verständnis finden ntvi >
arbeitet wecken zu de » Verfasser » schönem Ziel :
z » bilden zum Sozialismus , d. h. . einer auf Mcnj�
Wahrheit , auf Kultur gestützten Weltanschauung " , . zis�

Annf - '
�

Ein
Alexander

itf T#
Führer der revolutionären I u ge n d b e -

. . . . . . .r Schwab wird am Mittwoch , den 28. Man

Augusta - Eymnasium, Eharlonenburg , Eauerstr . ° ° i sf ,
trag halten über da » Tbcma : » Jugend und Gcscuia�

- - - - - - -. . . �chüler . Studenten , Lehrer . O�
Jugend sind herzlich eingeladen . Der Vortrag

«3 angeht , Arbeiter
Fugend sind herzlir . ,
nceien Schülerschaft veranfroltet .



s °
junW
C(. f

s
N #

ü �1
iJbt«!"

- -
■>;
w«8'

ctliJ "1

gtitW

ien

die!«

S
6
ja

eä#j|
sa
en

®« M> kn fonitauBalen Arbeitenden .
s r . . ' 5 . ®' aat8Bau8fiaIluno8fomTniffton der

Jel' etn mit dem Trat deZ Ministeriums des In
_ � ®rnen «

mn wurden Fragen der Verux - ltung . ' "�' ' " �lammenhang�ung don Landräten durch die Regierung , un
��- rdaupi de -Ar ääsäs ÄÄ- srgsffs85tS

- " " "tal1 den verschirdenrstcn Rednern entgegWichtig waren die Erklärungen , die
�« eine über die kommunalen A . '

: �ik &en Partei
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n- langer je mctjr unmogucy mucue .

«.
' ,n Masten sich die Redner der Rechten voll »

je
" Ort mit den kommunalen Arbeiterrötenl So

weiteres . r ,
Und sie fanden bei dem Minister Heine noch

dkiwiez äov �benkommen. Dieser betriebsame reaktionäre Mann

�nbbimJ0. , ' >a� tt sch�i auf Grund eines Einzelfalles seinen

We, nnif s festgelegt babe . Er mache kein Hehl bamuß , dasz

techtz . . ' cm die Gemeinden auf Grund ein «? freien Wahl -

Wotn n, ,,
1" �engefcht seien , für die Arbeiterräte in der

den ( Sem- i 5 �" Raum mehr vorhanden sei , und dah

Zechen künue' " ' �CC �' �re Finanzierung nicht mehr zugemutet

di« L e t d wandte sich energisch gegen diese Auffassungj

derstr�' " Ute , eine Errungenschaft der Revolution , mit einem

btren nn»"r� ' Zeitigen , werde nicht gelingen , und wenn sie den

r - 1 f�bcquem seien . Wenn die Mehrheit ihre Be -

In könnte
'

�/iiesien würde — und das bekommt sie fersig , —,

fontnt, iD0 •■ Herrschaften sich darauf verlassen , daß die Zeit

' ebeil' etU �' efe ganze Döchrheit der Landesver ammlung che

eine IBcrmA
3ur �ngeSordnung übergehen wird . Zudem bestehe

liernna tUnun0 der Regierung , die den Gemeinden die Finan -

' «latuno r
��iterräte zur Pflicht mache . Eine Minister -

echötl/v c " ne �Qä nicht so ohne weiteres beseitigen . Darauf

von". �"derstaatSjekretär Dr . Meyer , daß die Vecord -

�dnitnn s Genosse Leid gesprochen , eigentlich gar keine Per -

dir erster « und nur veiOchentlich in das Verzeichnis der

Ki. ��isi�eisammlung vorgelegten Verordnungen gekommen

f�' it cr ' . "Ul eine Instruktion ohne gesetzlich bindende Kraft .

sitich >., um dt « kommunalen Arbeiterräte handele , unter -

K}; f..1 �uterpaatssekretär noch einmal die Auffassung , das ;

die gj für sie mehr sei . Ucbler sei im Augenblick noch

d' e *&. , ' 0 der Arbeiterräte bei den staatlichen Verwaltungen .

uutn anders zu betverten fein dürft «.
, Die

'
m' . v

nnder3 zu betverten fein dürjze .

I�ild m
ncr der RechtSsozmIisten : Heitmann , Hau -

r�noenburg , Richter und Vieth , wiesen

dort , wo keine sozialistischen Mehrheiten in den

- . iien f
fanden seien , der kommunale Arbeiterrat noch

�"weiiE tfRre ' iua « von den bürgerlichen Rednern mit dem
" —* • " �w. , »,/ + ß/fi tnif hrr

' «eit ,
�snwejx

wo , von OfN

Soltaf e0 ° «net unt ' . oe, daß dieser Standpunkt sich mit der

dnh die h* n ' �' vere ' , baren lasse . Vieth wies darauf hin ,

. Riten T �errn DaminicuS vorgetragenen Einzelheiten über

" 9 oen nciscbiodentlich nicht mehr zu -. ' r | Wttaft. „Vlrrn �omintcus vorgru . . �

. . . . .

,

. essen. VollzugSluteS verschiedentlich nicht mehr zu -

«oia — err GTaffei von den Demokraten ! erklärte , daß ein

gA # I «"AArfrürftg
verlangen
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bom nn' ' .1 der Gemeinde hcrte ganz überflüssig sei .

t ?er bi , &. " ß' ltrot zi , Berlin genauen Ausschluss Verla

, e Schaf: ' n; lnä' crun() de # VollzugSratS ; er bemängelte auch noch

� fei . 8 e,net Vefchwerdestelle im Rathaus « , die ganz wert -
l�t« w *' v v v i "y � . ..

Nichen dorn Ministerium unterstützte Treiben der bür -

funkend
� — die Redner der Rechtssozialisten waren

k�Sfen
bekamen d' e Konservativen neuen Mut und sid

der i »!0"3 foiegorifch , dass die Regierung der Errungen .

. "ötreidea. f evoj�xjg�� kommunalen Arbciterräten , klar und

feinden m0 e ' n mache durch eine Verfügung an die Gc -

��fgetn
' °nack > in v „ f „ n ? i keinerlei Gelder für diese Zwecke

en- — - wann! ! F" P� ° urw eme

z bewende i
tn Zukunft keinerlei Gelder für diese Zwecke

das-
Serben dürfen . Das sei notwendig , um zu verhin .

' ttigten
cme ' nden mit sozialistischen Mehrheiten sie doch noch

-v�erdatfn 0 ' nimf ! eoird sich beeilen , dieser Aufforderung der

i -iche fi . � ? u entsprechen ; denn daS wäre ja nur die folge -

l. erstaak°? der Politik dck Minister # He

n�nhei ! Snl ' %
* So lenkt die Regierung

"Be n . * , StaatSruder in das alte Fahrwasser hinein .

wird sich beeilen , oiejer — u .

h "e Sbnr�i . ' " entsprechen ; denn da » wäre ja nur die folge -

, �erstaa,, - �v�ng der Politik dcS Minister ? Heine und seines

�e�heii sl « So lenkt die Regierung bei jeder Ge -

Noch ?
in has alte Fahrwasser hinein . Wie

D"-- ausgesprochene Vermutung hat sich bereits er

. P - P. R. hören , hat jetzt auch das preussische
-

——aa ■*-

. i�r�n�rdie Fortexistcnz der atocueeiw . �

- - - -

-

ftjl,eb äfinfiK
— Da » Ministerium hat sich bereits vorher aus

L . 2° " Standpunkt gestellt . Reuerdiirzs ist aus « nc

Bender yi . siverrais Gross - Berlin vom Ministerium de # Innern

» . Di «
f " tg %anpen :

�rbefb� �sscheidung übir die Fortdauer der kommunalen

�etnbb. . f nach Durchführung der Neuwahlen der Ge -

�eindon»� � die zugleich da # gesetzliche Kontrollorgan der

wattung ist , als AuSflufj der Selbstverwaltung zu . "

«jicö kein llnter ' chied gemacht !
Post - , das rechtssozialistische Organ , brachte

$ e n �0<n finen Artikel über die Schrecken S ' tage in

u , a,' ,..
t�r folgendes entnehmen :

filii ®inb(irf1Cn4cu®' 1"c�u� ßenxtmn durch fein « Tätigkeit einen so

hiti�"*Ben k
ln � herrschende Verfahren der ungesehtichen Er -

stai de 7 " lillkürlichen Verhaftungen , der überhasteten Exe .

k , sah . ( j J drutnlcn Gefangenettbehandlung , dass er sich genö -

in de » _ fonbeM Untersuchungskommission über die Durch -

�btro�����chtSversahrc,,»
bei der Regierung Hossmanv

lönt . �bcn�""* Untersuchung kann leider kein « Toten mehr

d. S Noch�e -��"' ober sie wind wahrscheinlich vertsindern . dass

Lj ' werbuT e0 < ndiß « unfcöulbifl zum To de be fSr -

kiiw� # Slnfr
�' ne derartige Untersuchung dürfte ein solch er -

an btn' D. ormaler' at gegen da # StandrechtSversahren über -

��tvjrv
bringen , dass dieses als völlig unhaltbar er -

nj�T
' . "�echlsverfabren in Münch « « sind Männer und

k
" toäuUistifch «j ; Parteien zum Güter ae lallen . Die " •

meine Verfelst - ngSsucht bestimmter b«urgeoiser Elemente , dl « vom

rasenden Hass gegen alle ehrlichen und offenen Bekemier des So -

sialiSinuS erfüllt sind , machte keinen Unterschied zwischen Mehr -

heitdsoztalisten , Unabhängigen und Kommunisten . "

Die . Münchener Post " ermahnt zum Schlüsse ihres Artikels

die Arbeiter , sich über dem Massengrab unserer unschuldig gelöte -

ien Brüder und Schwestern die Hand zu reichen und feierlich zu

geloben : . Fort nrt der gehässigen Kampfesweise unter Arbeitern ,

fort mit dem Kultus der Gewalt , der wobt den Reprä -

fenlantut des Militarismiis ansteht , nicht aber den Vertretern de #

Sozialismus . " Das Blatt sollte dieses Gelöbnis zunächst einmal von

den eigenen Gesinnungsgenossen verlangen . Denn, , wer huldigt

mehr dem Kultus der Gewuti ois die . Sozialisten " in der lllegie -

rung , allen vöran Herr NoSke ? Und es ist nicht viel weniger als

eine Heuchelei , wenn erst die „ Münckjener Post " zur Einigung der

Arbeiter aller Richtungen gegen den ZhütuS der Gewalt aufruft

und sich nachher die Partei dieses Blattes mit den bürgerlichen

Parteien zur Bildung eines KoalitionSminisbeeittinS verbündet ,

mit denselben Parteien , die die Gewalchaufen der NoSlegarden

slellen .

Arndcrung des WahlperfahrenS zu den Handelskammern . Die

Unabhängig « sozialdemokratische Fraktion hat in der preußischen
Nationalversammlung beantragt , die StaatSrcgierung zu ersuchen ,
innerhalb eines Mona : ? c ne Gesetzcsvorlage zu unterbreiten , die

eine gründliche Aendcrung de ? Wahlverfahrens zu den

Handelskammern vorsieht . Sofort nach Annahme dieses Gesetzes

haben Neuwahlen zu allen Handelskammern stattzufinden .

Der Etrahenbuhnverkehr in Köln ist auf Anordnung der briti -

scheu Militärbehörden " wieder aufgenommen worden .

Die Ungarische Rnterrgierung berichtet über Erfolge , die

ihre Truppen im Kampf gegen die NnMnen errungen hat .

Der Tirolcr Bauernbnnd hat sich einstimmig für die

Selbständigkeit Tirols , für allgeme ne , freie , geheime

Volksabstimmung über etwaigen Anschluß an ein anderes

Land , für die Erhaltung des deutschen und ladinischen Südtirols

beim Mutterland « , für deren SelbstbestimmungSrecht und für die

Wahrung der uralten verfassungsmässige « Rechte und Freiheiten

des Tiroler Volles ausgesprochen.

teöebour vor den Geschworenen .
Einer , der von nichts weiß .

In ticm Prozess gegen die Mörder Karl Liebknechts

und Rosa Luxemburg marschierten eine ganze Reihe von

Zeugen auf , die sich auf alle Einzelheiten genau entsinnen

konnten . Nur dasz Runge der Täter war , der Luxemburg

und Liebknecht mit den , Kolben geschlagen hat , wollten sie

absolut nicht wissen . Tic Zivilzcugcn aus dem Edeuhotel ,
die Kameraden des Runge wußten es . Nur die Ossiziere
des Edenhotcls waren darüber nicht unterrichtet und woll -

ten es alle erst später durch die Voruntersuchung erfahren

hoben .

Auch die angeklagten Offiziere , die selber gesehen

hatten , wie die Schlögö gegen die beiden Gemordeten ge -

führt wurden , haben in ihrer tadellosen Korrektheit erst

später erfahren , daß Runge der Missetäter war . Auch am

Tage nach der Tat , als sie mit Runge zusammen sich zu einem

fröhlichen Gruppenbild formierten , das ein zufällig an -

wcsender P>ljotograph dann auf seiner Platte festhielt ,
wußten sie nicht , wer Rung ' e war .

Ein ähnlicher Zeuge ist jetzt wieder im Prozeß gegen

den Genossen Lcdebour aufmarschiert . Es ist dies der

Graf Westarp , der den Sturm auf den „ Vorwärts "

vorbereitet und durchgesührt hat . Er weiß sich auf alle Ein -

zelhtkiten genau zu entsinnen , er weiß anzugeben , wie die

gefangene Besatzung ans dem Gebäude herauskam , wie sich

die Gefangenen zu Gruppenkolonnen formieren mußten ,

wie sie nach der Tragoncrkaserne abtransportiert wurden .

Er hat den Zug selber einige Meter begleitet , aber er hat

nicht gehört , daß Schimpfwort « und Drohungen ausge -

stoßen wurden , er hat nicht gesehen , daß die Gefangenen

mißhandelt worden sind , er hat selber keine Drohungen aus -

gestoßen . Er ist ein Osfiztcr , und dazu noch ein Graf —

er ist ein Mann von durchaus korrektemBenehmen , und

daß er von mancherlei sonderbaren Dingen nichts weiß , tut

sicher seiner Ehre keinen Abbruch .

Heute vormittag geriet der Herr doch in einige Ver¬

legenheit . Er wurde dem Zeugen Fd ö h Ii ch gegenüber¬

gestellt , der bei dem Abtransport der gefangenen „ Vor -
wärts " - Besatzung zugegen mar . Der Zeuge erkennt in dem

Grafen den Offizier wieder , der beim Abtransport der

Leute die Drohung ausstieß : Wartet nur , Euch wird

noch der A - - - aufgerissen 6x8 zum

Stehkragen . Und zwar hat der Herr Graf nach der

bestimmten Aussage des Zeugen Fröhlich diese Aeußerung

in dem Augenblick getam . als die Gefangenen mit dem

Kolben geschlagen wurden , als man mit Fausten

auf sie einschlug , und als einer dieser Gefangenen mit der

Faust derart ins Geiickit geschlagen wurde , daß

ein Brillenglas zerbrach und die linke Gesichtshälste stark
blutete . Der Mißhandelte bat laut um Hilfe g e -

rufen ; in diesem Momexit iiT nach AuSiage deS Zeugen

Fröhlich die Aeußerung dcS Grafen Westarp , die dem

Sprachlexikon des Kasernenhofes entstammt , gefallen .

Aber , wie gesagt , der Herr Graf weiß nichts davon . Ter

Zeuge Fröhlich beauptet . daß auch noch weitere Zeugen dleien

Vorgang bekunden könnten . Es entsteht eine Peinliche Stille

im Kerichtssaal , auch die Staatsanwaltschaft ist betvosien .

Der Herr Gras macht einige schiickitcrne Einwendungen .

Taraufhin stellt Rechtsanwalt R o s e n f e I d fest , daß

Westarp vor Beginn der Verhandlung im Zimmer der

Staatsanwaltschaft auf dem Stuhle eines

Staatsanwaltes laß , eine Z' garette schmauchte und

sich mit Herrn Staatsauwalt Zumbroich unterhielt . Der

Staatsanwalt fährt erregt von seinem Sitze hoch , spricht

von Verdächtigungen und unglaublichen Behauptungen , und

es e»tstcht ein längerer erregter Disput , bis schließlich die

Erregung des Herrn Staatsanwaltes durch den Vorsitzen

den auf das ausdrückliche Ersuchender Verteidiger einge -

dämmt wirb .

Herr Zumbroich bot nämlich die Angewohnheit ,

dauernd zu sprechen , ohne Rücksicht darauf , ob er da « Wort

hat oder nicht . Er scheint , wie der Gras Westarp , gewisje
Dinge zu überhören , er scheint nickt zu wissen , daß auch dt ?

Verteidiger daS Wort gestattet bekommen , und stuicht in

einem fort daraus los , bis der Vorsitzende durch eine

energische Geste endlich die Verhandlung wieder in ord -

nungsgeinäße Bahnen bringt .

Gewerkschaftliches .
a u-.ivo

Der Achtstundentag in Frankreich .
Die alte Forderung der Sozialdemokratie , derLStunden » .

tag , wird jetzt auch von der französischen Arbeiterschaft in alle «
Gewerbezweigen durchgefochten . Während die Holzarbeiter unti
einige verwandte Brauchen die achtstündige Arbeitszeit in Tarif «
vertrügen mit den Unternehmern durchgesetzt haben , stehen d «
Metallarbeiter sowie die Gastwirtschaftsgehilsen , Kellner und

Frisurc noch mit den Unternehmern in Verhandlungeti . Auch in
anderen ArbeitSzweigeki , z. B. bei den GaSarbeitern , den Bürsten «
bindern und den Drechslern wird die Forderung einer Verkürzung
der Arbeitszeit auf 8 Stunden täglich erhoben .

Angewandtes Milbestimmungsrecht .
Die Frage des Mitbestimm . ' ngSrechts wurde von denx

Werkstättenpersonat der Städtischen Strasseubuhnen in Berlin
aufgerollt uno zu einem Ussrtodigetiden Ergebnis geführt . Den
äusseren Aniass dazu gab die Anstellung eines neuen Meister » .
DaS Personal vertrat den Standpunkt , dass eS nicht notwendig
sei , in einer Zeit grvsster Arbeitsiiisigkeit in Bertin noch Leute
von ausscrhalv heraiizuziehen . Ausserdem stand die bekannt »
Verordnung des Demopilmaehuiigsamts dem entgegen . Da »
Personal beanspruchte die Besetzung deS Postens auS ihrer Mitte .
Die Verwaltung der Stadt ' scheu Straßenbahnen fügte sich dem
sausten Druck üeS Personals , verzichtite auf den Meister , und
ging so dem Ausbruch einet ernsten KonsliitS aus dem Wege .
Der Magistrat aber uess sich du # nio�t gefallen , sondern rief da »
Einigungsamt an . Untet Vorsitz de # Herrn Magistratrats von
Schulz fans am 5. Mai im Gcwerbegericht eine Verhandlung
statt , die sich mit den oben gcschiliderten Fragen beschäftigte .
Als Vcrtta . ienzleute der Arbeitnehmer waren die Genossen
Marx und Mal zahn vom VollzugSrat hmzugezogen . Stach
mehrstündiger Verhandlung fällte da » Gewerbegericht folgende »
Spruch :

. Zu dem vorliegenden Streitfalle wird festgestellt , daß der
Arbeitgeber berechtigt war , über die Beisetzung de » Wertmeisdvs »
Postens allein zu bestimmen .

In Zukunft aber soll das MttbestrmmungS recht der Arbeiter
wie folgt geregelt werden :

Den Arbeiteen wird das Mitbestimmungsrecht in allen Wirt »
schaftlichen und daS Arbeitsverhältnis berührenden Fragen zu »
erkannt , insbesondere bezieht sich die » auf die Einstellungen ,
Kündigungen , Entlassungen von Arbeitern . Vorarbeitern und
Werkmeistern , auf die Festsetzung von Löhnen , UrlaubSbewiM «
gungcn und Beförderungen Da ? Mitbestimmungsrecht wird durch
den nach den bestehenden Vorschriften gewählten ArbeiterauSschuh
ausgeübt . Bei Unstimmigkeiten ist itmerhalb dreier Tage ein
SchhchtungSauSschuss anzurufen , der über die Streitfrage «ttd <
gültig entscheidet . Bei Kündigungen und Entlassungen hat der
Widerspruch deS ArbeiterauSschusscs aufschiebende Wirkung .

Bezüglich der Einstellungen gilt folgendes : Gegen fcde Ei « »
stellung von Arbeitern , Vorarbeitern und Werkmeistern , von der
- dem ArbeiterauSschuss vorher Kenntnis zu geben ist , kann dies «
innerhalb von 3 Tagen Einspruch erheben , wenn wichtige be »
rcchtigte Interessen der Arbeiterschast de » Betriebe » dadurch vev »
letzt werden . Gründe und Beweismaterial sind sofort zum Bor »
trag zu bringen .

Kommt über den Widerspruch eine Einigung zwischen der Be »
triebsleiiung und dem Arbeiterausschuss nicht zustande , so hat
der Arbeitgeber daS Recht , innerhalb dreier Tage nach Beendi¬

gung der Verhandlungen den SchlichwngSauSschuss anzurufen .
dessen Entscheidung endgültig ist .

Nach alledem wird festgestellt , dass au » diesem Mitbestim -
mungSrecht ein Anspruch der Arbeiter auf ein alleinige » Be »
stimmungsrecht keineswegs herzuleiten ist . "

Das Wcrfstättenpcrional oer Stadtische « Straßenbahnen in
Berlin hat den Schiedsspruch angenommen . Von feiten de »
Magistrat » ist kein E' nspruch erfolgt . Derselbe ist also rechts -
kräftig .

Streik der Betriebsrohrleger .
Arbelkerräte , Betriebsräte und BetriebSvcrtranensleute !

Die Betriebsrohrleger aller Betriebe Gr . - Berlins sind am Sonn -
tag . den 25 . Mai 1910 , in den Streik getreten . Trotz energischem
und eifrigem Bemühen der VcrhandlungSkommissWn war eZ bei
den Verhandlungen nicht möglich , exn annehmbares Resultat z «
erzielen , da die Vertreter der Arbeitgeber nach stundenlangem
Verhandeln dem Rohrleger 2,75 M. und dem . Helfer 2,40 M. Nor .
mallohn nur zubilligen wollten . Dieses VerkxrndlungJergebni »
wurde einmütig abgelehnt und der Streik beschlossen . Jede in den
Betrieben ab Sonntag , den 25 . Mai , ausgeführte Rohrlegerarbeit
ist Streikarbcit . Wir erwarten von allen Kollegen , besonders von
den Rsparaturschlossern und Elektromonteuren unbedingte Soli .
darität . Einmütiges Zusammensteben verbirgt den Erfolg . Wir
ersuchen daher alle Arbeiterräte , Betriebsräte , Arbeilerausschüsse
und Vertrauensleute auf «ventl . Streikbrecher und Streikarbcit
ein wachsames Aug - nmerk zu richten Nur so wird eS möglich sein ,
uns und unseren Familien die LebenSmöglichkeit zu erkämpfen .
Hoch die Solidarität ! Die Streikleitung der Rohrleger und Helfer
Gross - Berlin ». I . A. : Max Ziest .

Tarifvertrag fiir das Frifeurgewerbe Eroß - Berlms .
Zwischen dem Jntercsscnverband der selbständigen Friseure

Gross - BerlmS . dem die freien Innungen , ZwangSinnung und die
Freien Ccrcinioungen in Berlin . Britz , Eharlot ' enburg , Lichten -
berg , Neukölln . Reinickendorf . Schöneberg , Steglitz . Tegel . Weissen »
see und Wilmersdorf angehören , und dem Zweigverein Berlin des
Verbandes der ttriseurgehilfen Deutschlands , wurde am 20. Mai
ein Tarifvertrag bis zum 30. September 1919 abgeschlossen .

. rtc Arbeitszeit beträgt nach dem Vertrag 8) 4 Stunden an
�. ochentagen , 9 etunden des Sonnabends und 4 Stunden de »
« onntags . Die Arbeitszeit fällt in die Zeit zwischen 8 Uhr mor -

0,!ar. *U i ! . abends , die zweistündige Mittagspause in die Zeit
zwischen 11 und 3 Uhr . Für Frühstück - und Vesperpause wtrd zu -
farnmen eine halb - Stunde angerechnet . Als Ersatzruhezeit für
« onntagsarbeit ist in jeder Woche ein Nachmittag von 1 Uhr ab
oder in jeder zweiten Woche ein voller Arbeitstag freizugeben .

�n Betrieben mit vollständiger Sonntagsruhe bleibt diese bestehen ,
Kürzere Arbeitszeit darf nicht verlängert , längere Mittagspause
nicht gekürzt werden .

_
Der Mindestwochrnlohn beträgt für Herrenfriseure 00 M. . für

Damenfriseure und Friseusen mit regelrechter Lehrzeit 70 M. .
für die übrigen Frueusen nach Ijähriger Beschäftigung als Ois -
hilfin 50 M. , nach Ljähriger Beschäftigung 00 M. und nach Zjähri »
Oer Beschäftigung 70 M.

Der AuZhilsslohn beträgt für Herrenfriseur « 1,00 M? . , für
Damenfriseure 1,75 M. für die Stunde , bei mindestens drei
Stunden . Für Sonnabend - und SonntagSauShilfe von Sonn -
abends 1 Uhr ab beträgt der Lohn 18 M. . für einen Sonnabend -
ober Feiertagvorabend 10 M. , und für einen Sonn - oder üeiei ! -
tag 8 M.

Den in Arbeit stehenden Gehilfen und Gehilfinncn ist die

Bedienung von Kunden auf eigene Rechnung und die Anfertigung
von Haararbeitcn bei sofortiger Entlassung tnitersugt , ebenso die

gewerbsmässig « Unterweisung Berufssremder in der beruft ichen
Tätigkeit .

Arbeitgebern , die die Mindestpreise nicht einhalten , werden
keine Arbeitskräfte vermittelt . Bei etwaiger allgemeiner Er «

höhung der Preise hat eine vorherige Verständigung der Vertrag -
schließenden stattzuftnden .

Mit der Turchsührung und Ueberwachnng de » Tarifvertrages
ist eine aus je 6 Arbeftgcbern und 5 Arbeitnehmern bestehende
Sck ' liÄtunaSlommisfion betraut .



Groß - öerlin .

voRversammlung .
Set Groß Berliner Arbciterräte , der kommunalen Arbeiter -

täte , sowie der Delegierten der Soldatcnräte
vm Mittwoch , vormittags 10 Nhr , in den Zlammcrsälcn ,
Deltowcr Straszc , Fortsetzung der am 21 . Mai vertagten
Vollversammlung .

Tagesordnung :
Finanzierung der Arbciterräte sowie deö VollzugSratcö .
Vorbereitung zur Neuwahl der Arbciterräte und Ei » .
berusung des Nätckongrcsses .
Stellung de ? kommunalen Arbciterräte .
Boykott der Freiwilligcnvcrbände .
Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf über die Be .
tricbsräte .

Richard Müller . FritzBrolat .

1.

I

Kommunale Arbeiierräte des Kreises Teltow .

Mittwoch , den 2 8. Mai , nachm . 8 Uhr , Sitzung
t « ' Herrenhaus . Plenars a a l. In Anbetracht der Wich .
vgkeit der Tagesordnung ist daZ Erscheinen sämtlicher k o m >
munalen Arbeiterrät « des Kreises Teltow zu dieser
Vollversammlung unbedingt notwendig . Eintritt
nur gegen die von der Zentralstelle ausge stell .
tcn roten AuSweiSkarten . Die kreisfreien Städte
( Charlottenburg . Schöncberg , Wilmersdorf , Neukölln ) haben
ieiuen ZutrUt zu dieser Versammlung .

Entlassen wegen Verstoßes gegen den Anstand .

Unsere Polizei hält aus Anstand ; sie ist sogar die Wahrerin
be » Anstände » . Wer ' S nicht glaubt , dem können wir nicht helfen .
Werden nicht alle Leute , die mit der Polizei zu tun haben , anstän .
diq behandelt ? Aber von diesem Anstand im gewöhnlichen Ver »
kehr wollen wir heut « nicht reden , sondern von den Verkehrsformen
der Polizeibeamlcn untereinander . Nach der Revolution glaubten
auch die Polizeibeamten für sich ein gröszeres MilbestimmungSrccht
in Anspruch nehm - tn zu sollen und mit Hilfe der Unterstützung dez
damaligen Polizeipräsidenten Sichhorn wurde auch da » Beamten .
Verhältnis und insbesondere oaz Vorgesetztenverhältnis reformiert .
Den Herrn Vorgesetzt� war da » sehr unangenehm , und sie suchten
nach und nach wieder zu dem al ' . en Vorgesetztenverhältnis zu kom .
men . Unter der Aegide des Herrn Eugen Ernst wurde daS leich -
»er . Und wer da nicht so will , wie früher , der wurde abgewimmelt .
Vor uns liegt ein EntlassungszeugniS ein « ; al » Wachtmeister bei
der Kriminalpolizei beschäftigt gewesenen Mannes . In diesem
Zeugnis steht folgender Satzt . . seine Entlassung erfolgte wegen
eines groben Verstoßes gegen die Formen de » Anstand « » einem

Vorgesetzten gegenüber . " Der Mann stand kurz vor seiner festen
Anstellunz . als er plötzlich gekündigt wurde . Er hatte einem Vor -

gesetzten gegenüber nicht in der früher üblichen Art mit zusammen -
geklappten Hacken dagestanden und vor den Herren Vorgesetzten
nicht gnug gekatzbuckelt . Da » bedeutet Verstoss gegen die Formen de »

Anstände » iwio der Mann wird entlassen . ES wird stark behauptet .

dass die Entlassung zurückzuführen sein dürfte , weil der Mann von

seiner linksgerichteten politischen Meinung kein Hehl gemacht habe .
aber man will das nicht Wort haben , sonvern man sucht nach andern

Gründau , um dem nicht auf den Mund und auf den Kopf Ge »

fallen «« etwa ? anzuhängen . Und nachdem Herr Eugen Ernst in

die Akten gesehen hat . da hatte auch er nicht ? übrig für den so

Entlassenen . ' Aber um die Tatsache kommen wir mcht herum : Das

Vorgesetztenverhältnis im Polizeidienst ist wieder in alter Blüte

und zaigr , wo wir stehen .

Die ErwerbSloseafürsorge hat mitgeteilt , daß auf den am

Donnerstag , den 29 . Mai ( HimmelfahriStag ) fälligen Stempel .

sowie auf den ersten fälligen Stempel in der Pfingstwoche ver -

zichtet wird .

VoUskonzerte d, « Philharmonischen vrchest, »» finden im

tvurn d. I . statt : Am Freitag , den 6. , in den Germania - Pracht -

säleit . Thauffeestrasse 110 , Sonnabend , den 7. im Beethovcn�Saal .

Köthncrstr . 32. DienSiag . den 10. . Mittwoch den 11. , Freitag den

13. , Montag den 16. , DienStag den 17. , Donnerstag , den »8. ,

Mittwoch den 25. , Freitag , den 27 . und Montag , den 80. , rn d«r

Philharmonie . SSetnbuvger Strasse 22/23 . — Beginn der Kon -

zerte S Uhr . Der Vorverkauf der EintnttSkarten findet statt in der

Zentrakstell « für Volkswohlfahrt . AugSburger Str . 61 , in der Ber¬

liner GeworkschaftSkonrmission , Engelufer 15, Zimmer 13. Die im

Vorverkauf nicht untergebrachten Karten werden abends an der

feasse verkauft . Der Eintrittspreis beträgt SO Pfg - Sasseneron -

airng 7 Uhr .
Der Arbeitcr - Wassorsportverband teilt den Funktivnären sowie

vergnügungskomiteeS von Partei . Gewerkschaft und Vereinigun -

gen mit . dass sich der Krei , I d- S Arbeiter - Wassersport - verbandeS
verpflichtet , bei Vergnügungen , welche in Lokalen , die am Wasser

gelegen sind , abgehalten werden , refp . bei Dampferpartien Ret -

lungswachen zur Verfügung zu stellen . Etwaige Anfragen rcsp

Bestellungen sind nur an den hkbmann der RekkwnMvach « , F.
Menfchel , Berlin - Weissersce . Rölke - Strasse 10 II . richten .

Arbeiter - BildungSschulc . Des HiminetfahrtS . ageS wegen ist
die Bibliothek in dieser Woche am Mittwoch von 0 — 8 Uhr geöffnet .

Wilmersdorf . Die Kommission zur Verwaltung und Ver -
teilung des Restbetrages der Lazaretrspende hat bisher an über
200 Hilfsbedürftige Unterstützungen im Betrage von 10 000 M.
zur Auszahlung gebeacktt . Weitere ? n träge auf einmalige Unte -
stützung hilfsbedürftiger oder invalider Kriegsteilnehmer sowie
Kriegcrwitwen und - Waisen sind an den Stadtverordneten
FabowSki , Rathaus Wilmersdorf , Zimmer Nr . 17, zu richten .

CberSwalde . Anläßlich der Feier des 1. Mai haben die Ge »
nossen hier eine Sammlung für die Hinterbliebenen der März -
gefallenen vrranstaliet . Tee gesammelte Summe von 1300 M. ist
in der Redaktion der . . Freiheit " eingegangen und wird von hier
aus ihrem Zweck zugeführt Wersen .

Wohnungsnot , Wohnungswuchcr , Mieterräte . Morgen , Mitt -
woch , abends 7V& Uhr . Aula Koppenslr . 84 , Mieterbund .

Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie Bezirk Süden .
Mittwoch , den 28 . Mai 1919 , abends %8 Uhr , Mitglieder - Ver¬
sammlung im Restaurant Krüger . Schön leinstr . 6 Referenten :
Stadtverordnete Gottfr . Schulz ( U. S . P. ) und Ferd . Ewald
( S. P. D. ) .

Aktenmappe mit wichtigem Inhalt in Droschke von Chaussee -
strasse nach Jüdenstraße Sonnabend nacht liegen geblieben . Ab -
zugeben gegen Belohnung Jüdenstraße 43, parterre .

von 75 Mark pro Mona ! . — Die vrei Schöffen , Winter , J

Schwarzlose haben ihre Aemter niebergelegt , erklären I>h �
bereit , bis ziir Neuwahl anc 2. Juni uuf ihren Posten vero�j
zu wollen , eine Amtsniederlegung des Bürgermeister - Js',,
nicht gewünscht . Tie Beratung einer besoldeten

stelle führte zu lebhaften Debatten . Dr . Saling sbürger. � st

stritt die Notwendigkeit einer besoldeten Schöffenstelle w- ' &

Hinweis auf die bereit » vorhandenen fünf Schöffen , die

eine Entschälftgung erhalten könnten . Die beiden sozial dem- i

ticncn begründen in längeren Ausführungen die Notwendig� ' I

geforderten Stelle hauptsächlich mit der Ueberlastung deS

meistens . Die Abstimmung , die auf Antrag der U. S. P. nfl

erfolgte , ergab , dass für die besoldete c=choficn stelle 20 Ee«" ,
Vertreter stimmen , während 3 sich der Stimme enthalten , »eg

wurde niiltt gestimmt . Die QrtSsatzungen über die Ansteuur�
Hältnisse der Beamten wurden mit den vorgeschlagenen

gen drS Finanzunterausschusses angenommen . Lcbhasli Vzi

gegen den Dr . Briest werden aus der Bevölkerung laut ,

seine Behandlung oft von der vorher festgestellte » dj

lungSfähigkeit abhängig macht Genoss « Kramer , S. P- ,
' xt'

noch darauf hin , dass die Geschäftsleute , um die Vertellv� st

Lebensmittel durch die Gemeinde zu verhindern , die

auffordern sich durch Unterschrift zu verpflichten , auch

nur bei ibnen ihre Einkäufe zu decken . Er hält eine Ausv

der Einwohnerschift für dringend notwendig . ,

Biesdorf . In . Oer letzten Gemeindevertretersitzung stard �
zweiten Mal « unser Antrag , Rstckriitt der Schöffen ,

Tagesordnung . Bei dem Antrag der Rechtssozialisten , �
- — — - lanfl »

Alis dem Gemeindeleben .
Reinickendorf . Bsi den Wahlen zum Kreistag erhielt unsere

Partei drei Mandate : Höpfner , Mankow - ki , Selke . Dem Erwerb
von drei Grundstücken im Zuge der zu errichtenden Hochbahn
wurde zugestimmt . Der UeberteuerungSzuschuss de » Hochbahn .
Projekts ist noch nicht Zerteilt . Ein Antrag , die Zahl der
Schöffen zu erhöhen , wurde angenommen mit 10 al » Höchstzahl .
Ein Zuschuß für da ? kirchliche Kinderheim wurde abgelehnt .
Der freien Turnerschaft wurden 800 Mark bewilligt .
Zur Frage der Kleinsiedlung wurde von unseren Genossen das
merkwürdige Verhalten des WohnungZverbandeS gebührend ge -
kennzeichnet , der dem gemeindlichen Unternehmen die Zuschüsse
versagt , um dieselben der Privnlfpekutation zuzuführen . Diese
Art der Hinziehcrei Heiss ' die kleinen Leute , die ihre Ersparnisse
in solche Prosekie hineingesteckt , doch einfach narren , im Jntcr -
esse der HauSbestver .

Die Sitzung am 22 . Mai brachte als Novum einen Vortrag
des Gen . E Graf i - bei : . Tie Zukunft Deutschlands
im Lichte der FriedenSbcdingunge n. " Trotz led¬
haften Protestes der Bürgerlichen wurde mit Zustimmung der
RechtSsoziolisten die bereits angefangen « Sitzung unterbrochen ,
um die ausserordentlich interessanten ÄuSführungen de ! bekann¬
ten Wirtschaftsgeographen anzuhören . Die streng Wissenschaft -
lichen Darlegungen zegte - i de versammelten Zuhörerschaft in
fesselnder Weise ein Bild des künftigen Europas . Sieben Ver -
treter und Ersatzmänner wurden zum KanaliiationSverband Rei -
nickendorf - Wittenou gewählt . Der Antrag de » Angestellten -
Ausschusses , den Berliner Tarif für die Vureau - tzilfSkräfte auch
für Reinickendorf einzuführen , wurde angenommen . Die Kosten
betragen 121 000 M. Sine Neuordnung der Beamtenbesoldung
wurde angekündigt . Unser Redner kennzeichnete dieses unauf -
hörliche Emporfch ' ' aitben der Löhne als eine Folge Oer mahn .
sinnigen Kriegspolitik mit ihrer gewaltigen Geldentwertung .
Einige vom Beamten - Ausschuß eingebrecchte Sonderwünsche wur¬
den vertagt , di « von den Unterbeamien gewünschte lebenslängliche
Anstellung au » prinzipiellen Granden abgelebnt . Einer Er -
Weiterung de ? VorftanveS um zwei weitere Mitglieder wurde
zugefti - mmt, nachdem « in Antrag der RechtSsozialisten auf Ver -
bältniswahl zur Ablehnung gekommen . Durch den Antrag der

RechtSsozialisten wären auch die Bürgerlichen in den Vorstand
deS ErnährungsamtS gekommen . Auf Antrag der Finanz .
kommission wurde der Lohn der HiliZvolizeibeamten auf 110 M.

wöchentlich «rhvht . Der Antrag aus E. werb deS Großkopffchcn
Grundstückes zur Erweiterung der Kleinsiedlung fand ebenfalls
Annahme . Ebenso die beantragte AuSsetzi ng der Tilgungsraten
unserer Anleihen .

AdlcrShof . Gemeinde - Bsvtretersitzunz . Die Arbeiten für ' den
Kl » inwohnung » bau wurden an die vom BauauSichuß genannten
Firmen vergeben . Die Gesamtkost « « dürsten sich auf run »
300 000 M. belaufen , eS ist aber zu erwarten , daß der Wohnungs .
verband die Uebert « u » rung » zuschüsse erhöhen werde . Bon bürger »
licher Seite wurde von dem Bau abveraten , weil die KoüZn Z»
hohe ftien und Rentcchilität nicht gesichert sei . Unsere Genossen
K l o d t und P r e i ß i n g betonten demgegenüber , » aß die Woh¬

nungsnot sich leider noch steigern würde . Ungeachtet der hohen
Kosten müsse auf jeden Fall und schnell gebaut werden . Die Schuld
an den traurigen Wohnverhältnissen treff « diejenigen,� die bei »

Krieg veranlasst hätten . Die Gemeindevertretung beschloß die

unverzügliche Jncmgriffnahin « der Bauprojekte und beauftragte
den Gemeindevorsland , mit dem WohnungSverban » erneut wegen
Erhöbung der UeberteuerungSzuschuss « in Verhawolung zu treten
Die Gemeindeturr , hallen sollen , falls andere Räume nicht zur Ver -

fügung stehen , zu VersckKimlungen benutzt werden tonnen . Dc »

örtlichen Turnvereinen soll die Halle wie bisher kostenlos über »

lassen werden . Der Normal - DessldungSplan der Diätare und An .

gestellten nach Berliner Muster wurde angenommen , die weib -

lichen Angestellten unter 25 Jahre erhalten eine Teuerungszulage

Zusammenleaun » verschiedener Kommissionen ver
' ~

ans ihrer Mitteihnen das Recht zugestehe »- seilte
sitzenden zu wählen der für die Ausruvrung ver fei

antwortlich sei um so praktisch uie Scböffen auSzus

ei " - ?

bitzten sich die Gemü . c so, dasi die Bürgerlichen toied - i

offen aussprachen , wo » si « denken . Der Gemeindevorstftss . �
klärte nach unseren - Hinweis auf eine Meh . heit von sozial ' �
Wählern , er ricbte sich nickt nach der Ouantität . sondern

n«?

Onalität der Wähler . Der Demokrat Kuhn belebrte un».

wir beschließen könnten waS wir wollten , der Geme' �siss
stand brauchte dem nicht bcizutreier . TaS war sogar den - ■/, .

sozialisier zu bunt , so daß sie unserer Aufforderung , d- n - ,

z-I
• " ' ' . . . .. ... a »ssf »r aUI» j
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u verlassen , solgien . Wir fordern unsere Wähler nul' .,

dienSwg abend h Uhr in der Turnhalle gegen die £ e9ta

zu Wählern 9. Klassi zu protesticren .

Ms den Orsi�msakionen . _

Freie Jugend Tiid - West . Heute abend 8 Uhr öffentliche-� J

des Herrn Pfarrer Wähler über Revolution und Ki che im r

H- rrn Hsrrman » Schiveiliart , Alte Iakobstr . S? ?t .

Charlotlenburg . Heute abend 7 Uhr , Hindenburßschule ,
strahe , Mitgliederversammlung . — 5. Gruppe borgen , J

abends 7 % Uhr , Extrazahlabend bei Thelen , Kaifer - Friadriq�/�

Verantwortlich für die Redaktion Alfred B i e l e p p . - ' »Ä -s
Verlagsgenosienschaft . . Freiheit ", e. W. m. b H. Berlin . - „ n '
Lindendruckerei und Derlagsgelellschaft m. b. H. . Tchiisdauc . - �

�) /e freie
Jttuftileite ' Wodjenfdji ift bei ' ZI- &

Seft s eifcpeint morgen .

Hu 6 Dem Inhalt :

Die ' Demon/ttationen öet

U . @- P - füi den ieben .

OiebeHbolf Jiyoffmannö v .

TSUbet vom Zebeßourprojeß .

QDolft Jbr ba6 wiebet ?
btn CcpCacptfeibem .

< Cco ' Zolßoi : Dtt ' ZeufeL CKoman . ,

&ufiaD Canbauet : Oiasotuüon , Nation unt ) �

und viefed andere .

A' artfatur - Jfefjrenßad } :

freies 20 ' Pfennig .

Ußonnement �Rai / Juni JR - �
Otr . 1 —4 tonnen noep nacpgellefezt werdtj� /

" " . . . . . . .. . . . . . . .. . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
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A„,rfavft
"cju öaßen in allen 15ud ) 0andfungen , �eitungobc �

fleCten , Aioeten . �afjn�oteducpbandtungen ,
10

_ . .

Umlag , UedmOTTVö , tScpiftßaueibaf��i

Pfnf/dlft isoliarlifittt -lltthniih

Bczitf Wcddina , Gesundbrunnen u. Moabit .
Mittwoch , de » 26 . Mal , abend « fi Uhr . Im Letal omi

»ttel . Gericht, »r. 71. Mltttied�cr ammlung für _
utg - Vau - uud Moveltncb ' er .

Taaesordnung : I. «- richt »«" der ««nfrolortlrmimlu «*,
t . Unstri ' . - ° h . « mg . s.

c ooooooooooooo

StrassenhSndlerl
Soeben erschien in unserem Verlage

die neue Broschü r c

I PerSeciisstundentag'
o

— Verkatiispreis 30 PI . —

$ Talls Sie sick flr «en Verkenf interessleren .

S
wt « « # nSiesieh noch heule an uns .

H . SCHRÖDER & Comp . 0
O — Bünde i. Westf , — X

cwoo�ooooooocooooooooooooooooS

Morgen Mittwoch , 28 . Mai
abends 8 Uhr

Boecher ' s FestsSie. U/eberstraße 17

Lichtbilder - Vortrag
«es Sckriftstellers Hau » Si

Ober

Si
" l < ««tSentischen Bildern « m den Revolntiees -

und StraBeaklmpken .

— Eintritt I Mk. — — —

Vorverkanl bei alle » Paoktloairen des 4. Kreises
" nd von 7 Uhr ab an der Abendkasse .

Der Tont and ,

Parzellen
km Bahnhof Basdorf . Wand litz -
*ee, Birkenwerder . Fredersdor -
100, — Anzahlung . Tel . 2994.
Holsen . Steglitz . Treitsehkestr .

Sweater , weiß , für
Herrn , neu oder «ut erhalten ,
sucht zu kauten Oötze . Wran -
aelstraBe 121.

Bett . . Leib - Wäsche ,
Betten stets zn kaufen gesucht

Karte , AdalbortslraU « 71

Zahnpraxis Wit

Chnrlottenburg. �lnißrsdorlßrStr . JW
HaiiirastrsuerZahnersatz,

Kup IcrleitungsdriUite ,
Kabel , Litzen kauft und zahlt
die höchsten Preise Bartel ' .
Prenzlauer Str . 13 am Alexpltz .

Telephon Kdnlasudt 3018.

Leinölfirnis .
Standöl . Lacke Bleiwelss ,
Schellack usw. kaufen jeden

Buchhandlung
der VerlagsgenossensdiaB „ Freiheit "

e. O. m. b. H.

Scüriftßn dßr U. S. P. zum Frißdßn .

Annehmen oder oblehnen ?
Die Unabhängige Sozialdemokratie

und der Friede .
Mit Beitrügen von K. KoulsWv. Og. E. Orot.
C Bnllod . A. Stein , R. Hüter ding und H. Heese .

48 Seilen / Preis 30 PL

DeutsdiM nncti dem Frieden .
Wirtschaltspolitisches zu den Versailler

Bedingungen .
Von Engelbert Oret

16 Selten Preis 30 PL

Die Schriflcn erklären und rechtferiigcn
den Standpunkt der U. 5. P. in der

Friedensfrage . Sic geben den Genossen
das geistige Rüstzeug im Kampfe gegen
die aufkommende nationalistische Flut .

Die Schriflen sind durch jede Buchhondluno sowie
direkt von der Buchhandlung der Vcringsgenosscnscheft
. Freiheit ", e. O. m. b. Ii , Bcrim NW 6, Schiffbauerdomm 19

>Wahlire!» U. S. P. B. Bizirk303
Den Mitgliedern zur

| Nachricht » daß unsere
Qenossi «

WÜhelmlne Wahl
am 24. 5. 19 gestorben ist .
Ehre ihrem Andenken .

Die Beerdigung findet
am 28. 5. 19 nachm . 4 Uhr,
vom Markuskirchhof .
Wilhelmsberg , aus statt .

Um rege Beteiligung
ersucht Der Vorstand .
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U. S. P. Lichicubera .
Am 24. 5 verstarb j

unser langitthrizer Qe- j
n' isse
Wilhelm Deckwur !
Löekstr . 46 im Alter von I

| 63 Jahren .
Die. Becrdignnc findet |

Mittwoch , den 28. Mai,
nachm . 4 Uhr, von der |
Leichenhalle des Fried -

! hofos in Marzahn statt .
Lhre seinem Andenken !

Um rege Beteiiigang
ersucht Ii» BezirWedwg.

Hinsrerlchtet sind die
Augen aller auf die Rcchts -
dctektel �Wahrheit " ! Aus¬
künfte , Beobachtungen , Ver¬
folgungen ! Sämtliche Rechts *
Sachen ! Hervorragende Er¬
folge ! Kottbuscr Damm 65.
Ncanderstr . 7, Adalbcrtstr . 3,
Große Frankfurter Straße 10,
Neukölln , Emser Straße 89.

3 zuveri . Botenfrauen
werden sofort eingestellt

Freiheit SohJUbanerdemm 19.
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